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! . Aln O[fl DAULl CII[N NUTZUNG 

l . 1 LJe r Gelt ungsbe r eich wi r d als 
de r §§ 4 und 5 Ba u NVO 1. d . 
f eG t gese t z t. 

a llgemei nes \'lohngelJ i et im Sinne 
F . vorn 15 . 09 . J9 77 ' ßCBL 1765 ) 

2 . 11ASS DE!1 BAULIC HCN NUT ZUNG 

2 . 1 Zulässi g a l s Höchstqr enLe s ind 2 
eines im Dachgeschoß mögli ch ( s . 

Vollgeschosse , 
Festse t z ung ) . 

davon i st 

2 . 2 Al s höchs t zuEissil)es ~I"O der ba uli chen Nut zung YOlten di e 
Ilöchstl!lerte des § U Abs . , [Ja u NVO, sOl!leit sich nicht a us 
den fc s tqeGe t z t e n ülJerbauba r en F l iic he n und Geschoßzahle n 
ein ge ringe r es ~'l aß de r baulichen Nutz ung e rgibt . 

3 . llAU\lU SE 

3 . 1 I' s I)ilt di e offene Bauwei se . Im a llgemeinü n VJohnqebiet l!Ii r t! 
Dbl!leichen d hie rvon f estgel egt , daß Garage n und uanü t ve r bun­
dene Nebenl]eböuue iln Sinne und nach Haßgabe des Art . 7 , 
Abs . 5 Gay 110 a n de n se i tliehe n Gre nzen zuHisGirJ sind . 

!~ . CAR/\r.r ' UNI) NCIlENGEßÄUDE 

4 . I Fiir jede \lollne inhei t 
zu e rrichte n . 

sind J ode r 2 Ga r agen ! St e llplät w 

[1 . 2 Ga r alJen ~ürfen nur mit e ill em Stau r a um vo n 4,0 b zw . 
üf f entliche n Ve rkehrs fl äche e rrichtet l!Ie rden. 

5 ,0 10 zur 

4 . 3 De r Be r eich des Stauraumes darf zur öffentli chen Verkehl' s ­
fliic he hi n nicht e inqefr iedet we r den . Einfri edunge n a uf 
yemeinsame r St a uraumgre!1ze sind nicht gestattet. 

4 . 4 Garal)en und Nebengebiiude im Si nne des § 14 , Abs . 1 Ba u 'VO 
s i nd a ußerhalb der üb e r ba ub a ren Flöchen nicht zu Ji.issi g . 

5 . G[S TALTUNG D[Jl CEß;\UDE UNO CI NFIlIEDUNGEN 

5 . 1 FLi r IInuptgebii ude s ind Satte l däche r vorgeschrie be n . 

5 . 2 Oi e Liinge 
LJachl ä nge 

von LJ"eha ufbouten 
betragen. 

( z . ll . Erker ) da rf max . 1/ 3 eier 

5.3 D1i r:her sind mit z i cqolfarhenen 
ein~eckungen a usL ufrn,r e n . 

ßi be rsch\!lanz- oder Pfonltcn­

5 . 4 Verw, nta l tende , a uffol l e nde o~e r ~rellforbene 

Putzo und AnGtri c he sind nicht zuiüsGig . 
Ve rkl e idunge n , 

5 . 5 Zäune zur ö ffe ntli c he n Ve rk ehrs fliiche sind .. ls Ho l zzu lln lOH 
verdeckter Tr agkonst ruk tion vo r genchrieben . LJiese s ind 
pa ra llel z um Ce füll e der Straße ohne Za uns ockel a uszufltih r e n. 
Al s Ilo l zza un so llte e in Lattenza un mit senkrechte n Latte n 
( Stake l e nza un ) verwendet l!Ie r den . I-Ia ue rpfe il e r s i nd nicht 
zul iissig . Di e Ilöhe eier r. rundstück seinfri edung ulrd au f 
0 , 6 m festge l egt . 

5 .6 Di e sei tlichen und rüc kwii rt il]en Gr undsLück slJ r e nzen könne n lIIi t. 
eine r Ilecke beo fl a nzt und mit einem ~laGchendraht ,"i t e ine r 
Ilöhe von höchsten::; 1,3 m ei ngez äunt wer.clen. 

5 . 7 Si ehtblenden (Rohrmatten e t c . ) Gind nicht zul ~ssi q . 

5 . 0 Knientöcke sind bei Fes t se t z ung I I/O - Erdl)eschoO und Oach­
geschoß nur bis z u einer Ilöhe von max . JO cm zulässig . 

5 . 9 Der I-ufJbo de n des Erdl)eschosses 
natürli c he n Gelä nde l iegen . 

da rf ma x . 0 , 3 m über dem 

6 . ANP FLANZ UNGEN 

G. l Oi e 
a l s 

nicht überbaute n un d be f es ti gt e n GrundntLicksfHichen 
t; rünfl öche n anz ulegen ode r gärtneri s ch zu nu t zen. 

s ind 

6 . 2 l1ei Ne upfl a nz ungen i s t a uf di e Ve r wendunq heimi s cher und 
standortt yp i scher Arte n Zll achten . 

7 . S I CI ITD!1ClECI(E 

7 . I Die Sichtdreiecke s ind fr eizuha lten von Ilochbauten Ull ~ 
Anpfl a nz ungen a U er Art. Es dürfen Ceqens t önde uncl Einr i eh­
tun!)en, l!Iie Z<i une , Stapel, Haufe n ete ., nicht a ngeb r ach t 
we r den , l!Ie nn s i e e ine Höhe von 1 , 010 gegenüb e r de r r a hrbahn 
übers chre ite n . 


